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Grundwissen Abwasserreinigung

Seit 2005 wird die Leistungsfähigkeit von Kleinkläranlagen in

Grundwissen Abwasserreinigung 
Die Ablaufklassen / Reinigungsklassen

Seit 2005 wird die Leistungsfähigkeit von Kleinkläranlagen in 
Ablaufklassen eingeordnet. Es gibt folgende Klassen:

C für Kohlenstoffabbau

N für Nitrifikation 

D für Denitrifikation 

+P für zusätzliche Phosphoreliminierung 

+H für zusätzliche Hygienisierung yg g

Meist wird bei Kleinkläranlagen lediglich die Reinigungsklasse C 
gefordert. Nur in bestimmten Fällen, in denen besondere 
Maßnahmen zum Schutz der Gewässer erforderlich sind, können 
weitergehende Reinigungsanforderungen gestellt werden 
(Kartsgebieten/Trinkwasser-Schutzzonen). Welche Klasse bei Ihnen 
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( g )
gefordert wird, kann Ihnen die zuständige Behörde sagen. 



Produktauswahl: ParameterProduktauswahl: Parameter

BSB Bi l i h S t ffb d f i 5 T• BSB5 = Biologische Sauerstoffbedarf in 5 Tagen
Summenparameter:

erfasst Stoffe, die durch Bakterien unter definierten
B di i 5 T b b t dBedingungen in 5 Tagen abgebaut werden

• liegt in gelöster und ungelöster Form vor
• CSB   = Chemischer Sauerstoffbedarf

Summenparameter:
erfasst organische und anorganische Stoffe
liegt in gelöster und ungelöster Form vor

• NH4N = Ammonium-Stickstoff
• NO3N = Nitrat-Stickstoff
• NO N = Nitrit-Stickstoff• NO2N = Nitrit-Stickstoff
• Nanorg. = Gesamt-Stickstoff, anorganisch
• Pges = Gesamt-Phosphor
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• AFS   = Abfiltrierbare Stoffe



Produktauswahl: AblaufklassenProduktauswahl: Ablaufklassen

Klass Bezeichnung CSB BSB5 NH4N Nanor Pges Faecal AFSKlass
e

Bezeichnung CSB 
mg/l

BSB5
mg/l

NH4N 
mg/l

Nanor

g.
mg/l

Pges
mg/l

Faecal 
colif. / 
100 ml

AFS 
mg/l

C Kohlenstoffelimination 150 40 75C Kohlenstoffelimination 150 40 75

N Kohlenstoffelimination + 
Nitrifikation

90 20 10 50

D Kohlenstoffelimination,  
Nitrifikation + Denitrifik.

90 20 10 25 50

+ P mit zusätzlicher 2+ P … mit zusätzlicher 
Phosphorelimination

2

+ H … mit zusätzlicher 
Hygienisierung

100
yg g

KLARO – Ablaufwerte 44 5 1,1 13,8 0,6 6

KLARO – Reinigungsleistung 89 8% 97 7% 96 4% 91 %
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KLARO – Reinigungsleistung 89,8% 97,7% 96,4% 91 %



Versickerung des gereinigten AbwassersVersickerung des gereinigten Abwassers

In dem Fall, dass kein Oberflächengewässer zu Verfügung steht, ist 
es möglich das biologisch gereinigte Wasser zu Versickernes möglich das biologisch gereinigte Wasser zu Versickern.

Hierzu bieten sich der Graf Sicker-Block und der Graf Sicker-Tunnel 
anan.

Sicker-Block
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Sicker-Tunnel



Warum GRAF Versickerungssysteme?Warum GRAF-Versickerungssysteme?
Die Vorteile auf einen Blick

95 %

herkömmliche
Kiesrigole

GRAF Sicker-Bloc
GRAF Sicker-Tunnel

30 %
Speicher-
volumen

95 %
Speicher-
volumen

3 mal mehr 
Speichervolumenp

2/3 weniger Bodenaushubg

2/3 weniger Einbauzeit
Kies:  3 m³ Sicker-

Bloc:  1 m³

Weniger Kosten
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Versickererung des gereinigten AbwassersVersickererung des gereinigten Abwassers

Sickertunnel nach einer 
Kläranlage
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GRAF Kleinkläranlagen: SystemeGRAF Kleinkläranlagen: Systeme

Picobell

Klaro Easy
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Aqua-Simplex



GRAF PicobellGRAF Picobell
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GRAF Picobell WirbelbettGRAF Picobell Wirbelbett

3 Kammern

Vorklärung Biologische Stufe Nachklärung

Absetzbare- und 
Schwimmstoffe 

d

Biologische Reinigung 
durch Bakterien, die 
sich auf dem 

Sedimentation von 
abgelösten 
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werden 
zurückgehalten Trägermaterial 

ansiedeln (Biofilm)

g
Biofilmpartikeln



Graf Picobell Aufbau der AnlageGraf Picobell – Aufbau der Anlage

Abdeckung

Ablaufrohr

ÜS- Heber

11 Vorklärung Biokammer Nachklärung
Belüftung

ÜS Heber



Graf Picobell Das TrägermaterialGraf Picobell – Das Trägermaterial

Große Lammellenfläche auf der 

Innenseite, der Biofilm kann sich hier 

dauerhaft verankern

Abrieb von Biofilm wird durch die spezielle 

Form verhindertForm verhindert

Oberfläche von 450 m2 pro m3

15 Jahre Garantie auf das Trägermaterial
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Graf Picobell Der RüstsatzGraf Picobell – Der Rüstsatz

• Steuerung
MembranverdichterMembranverdichter
mechanische Steuerung (Belüfter 
Ein/Aus)

• Membranrohrbelüfter
• Überschussschlammheber

Ü• Überlaufschikanen
• Abdeckung des Reaktors

Picobells• Picobells
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Graf Picobell SchaltschrankGraf Picobell – Schaltschrank

S h lt h kSchaltschrank

Membranverdichter inkl. Zeitschaltung Stecker, vorbereitet für die schnelle 

Montage
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Graf Picobell ZeitschaltungGraf Picobell – Zeitschaltung

Die Zeitschaltuhr der Anlage ist so einzustellen, dass
der Kompressor sich für 15 Minuten einschaltet und

hli ß d 15 Mi t h lt t i d Hi i tanschließend 15 Minuten ausgeschaltet wird. Hierzu ist
jeder zweite Pin der Zeitschaltuhr herauszuziehen.
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Graf Picobell EinbauGraf Picobell - Einbau

• Montage der zwei Trennwände
B h d D ht itt öff• Bohren der Durchtrittsöffnungen

• Einbau der Überlaufschikanen
üf /• Einsetzen Membranrohrbelüfter / 

ÜS-Schlammabzug
S h lt h k i G bä d• Schaltschrank im Gebäude 
montieren, mit Luftschlauch 
verbindenverbinden

• Picobells in die Anlage füllen
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Einbauanleitung 
Picobell



Graf Picobell Wartung & BetriebGraf Picobell – Wartung & Betrieb 
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Betriebsbuch 
Picobell



Graf Picobell TypenprogrammGraf Picobell - Typenprogramm

Einbehälteranlage mit TrennwandEinbehälteranlage mit Trennwand

Zweibehälteranlage
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Graf Picobell VorteileGraf Picobell - Vorteile

• Einfachste Verfahrenstechnik
i B lüft h i h Stnur einen Belüfter, mechanische Steuerung

• Keine (Elektrische-) Technik im Behälter
Eingebaute Technik:Eingebaute Technik:
Rohrbelüfter, Heber zur Schlammrückführung

• Hohe Reinigungsleistung auch bei• Hohe Reinigungsleistung, auch bei 
Unterlasst
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VerfahrenstechnikenVerfahrenstechniken
Vorteile SBR-Verfahren

Gute ReinigungsleistungGute Reinigungsleistung 

Günstige Anschaffung 

B öti t 2 B hält k

Zyklus

Benötigt nur 2 Behälterkammern 

Benötigt nur wenig Behältervolumen 

Nachrüstung möglich 

Bei Zulassungen nach 2005 oft nur 2 Wartungen / Jahr

Mit und ohne Pumpen im Abwasser
Es gibt Systeme, bei denen die Pumpen direkt im Klärbehälter sind und 
Systeme, bei denen die Technik in einem seperaten Schaltschrank 
untergebracht ist.
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SBR ProzessSBR-Prozess

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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SBR ProzessSBR-Prozess
Zulauf

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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SBR ProzessSBR-Prozess
Vorklärung

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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SBR ProzessSBR-Prozess
Befüllen

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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SBR ProzessSBR-Prozess
Belüftung

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor

25



SBR ProzessSBR-Prozess
Sedimentation

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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SBR ProzessSBR-Prozess
Überschussschlammabzug

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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SBR ProzessSBR-Prozess
Klarwasserabzug

Vorklär- / Ausgleichsbehälter SBR-Reaktor
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Kleinkläranlagen: SystemeKleinkläranlagen: Systeme

Klaro Easy Aqua-SimplexKlaro Easy
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Klaro EasyKlaro Easy
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Klaro EasyKlaro Easy

• Druckluftheber
• Keine elektrischen/ mechanischen 

Komponenten in der Kläranlage
Technik im SteuerschrankTechnik im Steuerschrank

• Für Neuanlagen: Klaro Easy
Nachrüst ng on• Nachrüstung von 
Mehrkammergruben mit Klaro 
QuickQuick
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Klaro Easy

Druckluft

Klaro Easy

Pumpvorgänge mit Drucklufthebern

• Beschickung, Klarwasserabzug, 
Überschussschlammabzug

Ablauf

Minimaler 
Wasser-
stand

g
• Material:

• steckbare HT-Rohre (bei stand
Mehrbehälteranlagen) 
⇒ kein Kleben oder Schweißen 
erforderlich

Zulauf

erforderlich
• PVC Rüstsatz bei 

Einbehälteranlagen
• Minimaler Wasserstand wird durch 

Konstruktion des Hebers begrenzt
⇒ keine störanfälligen

32

⇒ keine störanfälligen 
Schwimmerschalter erforderlich



NachrüstsatzNachrüstsatz

Überschuss-
schlamm-

heber

Luftanschluss

Ablaufheber

Beschickungs-
h bheber

Probenahme
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Klaro Steuerschränke für die InnenaufstellungKlaro Steuerschränke für die Innenaufstellung

zur Aufstellung in einem• zur Aufstellung in einem 
trockenem, staubfreien und 
gut belüftetem Raum

• aus pulverbeschichtetem 
Metall

• Kolben- oder Drehschieber-Kolben oder Drehschieber
verdichter

• 4fach Magnetverteiler
MikroprozessorsteuerungMikroprozessorsteuerung

• Kühllüfter (optional)
• SchalldämmauskleidungSchalldämmauskleidung 

(optional)
• GSM-Modem (optional)

D i ( ti l)
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• Dosierpumpe (optional)



Steuerschränke für AußenaufstellungSteuerschränke für Außenaufstellung
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direkte Sonneneinstrahlung möglichst vermeiden



Wartung der maschinellen EinrichtungWartung der maschinellen Einrichtung

KlaroKlaro

• den Filter im Kompressor reinigen oder ersetzen.
• Kontrolle der Luftfilter der Zu- und Abluftöffnung des 

MaschinenschrankesMaschinenschrankes.
• Ist die Membran vom Tellerbelüter/ Rohrbelüfter in Ordnung?
• optischer Gesamteindruck der Technik• optischer Gesamteindruck der Technik.
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Produktauswahl Klaro EasyProduktauswahl Klaro Easy

Einbehälteranlage mit Trennwand

Zweibehälteranlageg
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Vorteile KlaroVorteile Klaro

• Keine Technik im Behälter
• Keine beweglichen Teile im Behälter
• Geringe Störanfälligkeit
• Einfache Wartung
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Aqua SimplexAqua-Simplex
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Anschluss Stecker Aqua SimplexAnschluss Stecker Aqua Simplex
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Wartung der maschinellen EinrichtungWartung der maschinellen Einrichtung

Belüfter AQUA SIMPLEXBelüfter AQUA-SIMPLEX

• Bei Funktionsstörungen des Belüftersg

Belüfterschraube 
entfernen

Belüfterschraube 
ansetzen
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Wartung der maschinellen EinrichtungWartung der maschinellen Einrichtung

AQUA-SIMPLEX BelüfterpumpeAQUA SIMPLEX Belüfterpumpe

• Bei Funktionsstörungen (Beschickerpumpe)• Bei Funktionsstörungen (Beschickerpumpe)
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Wartung der maschinellen EinrichtungWartung der maschinellen Einrichtung

AQUA-SIMPLEX Klarwasserpumpe 
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Wartung +H ModulWartung +H Modul

• Bei jeder Wartung die Schutzhülle reinigen
– säurehaltiger Reiniger

(z.B. konz. Zitronensäure)
L f i d UV S hl üf• Laufzeit des UV-Strahlers prüfen
– Anzeige ab 150 Tage Restlaufzeit

• Verfärbung des UV-Strahlers prüfen

Standzeit der UV-Röhre: ca 4 Jahre

44

Standzeit der UV Röhre: ca.  4 Jahre.



Produktauswahl Aqua SimplexProduktauswahl Aqua-Simplex

Einbehälteranlage mit TrennwandEinbehälteranlage mit Trennwand

Zweibehälteranlage
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Aqua Simplex VorteileAqua Simplex - Vorteile

• Pumpentechnik mit 
Ob flä h b lüftOberflächenbelüfter, 
Beschickung über 
kommunizierende Röhrekommunizierende Röhre

• Steckerfertig, nur ein 
Anschlusskabel.Anschlusskabel.

• Geräuschlos, alle Aggregate im 
Wasser.

• Auch als Nachrüstsatz 
erhältlich.
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Module +PModule +P

Ph h t tf d hPhosphatentfernung durch 
die Dosierung eines 
Fällmittels.
Dosierpumpe wird im 
Schaltschrank 
untergebracht.g
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Module + HModule + H

• Desinfektion des gereinigten 
Wassers durch UV-Licht

• Die Qualitätsanforderungen der 
EU Badegewässerrichtlinie 
werden eingehalten.
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Systemvergleich Picobell Klaro Aqua SimplexSystemvergleich Picobell – Klaro – Aqua-Simplex

Technische 
Komponenten

1 Belüfter
mechanische 

St

1 Belüfter
4 Magnetventile

3 Pumpen

Steuerung

Wartung / Reparatur +++ ++ +

Unterlasst +++ ++ ++

Nachrüstung (Beton) - ++ +++

Gaststätten / Überlasst + ++ +++

Zusatzoptionen --- +++ +++
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Unterlasterkennung - Optional +



Modular system wastewater treatmentModular system – wastewater treatment
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Carat S modular systemCarat S modular system 
Tanks and covers

2.700 litres
3 750 litres3.750 litres
4.800 litres
6.500 litres

7 500 litres7.500 litres
9.600 litres

13.000 litres

51



Carat S modular systemCarat S modular system
Carat S baffle
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Carat S modular systemCarat S modular system 
System pack

Picobell

Klaro Easy

53
Aqua-Simplex



Waste water treatment solutions
The modular system Carat S

Carat S 
underground tanks

Covers Baffles Aeration plants

S t k

Mini telescopic dome shaft

System pack 
Picobell

Baffle

+ + +
Maxi telescopic dome shaft System pack 

Klaro Easy

2700 Lit

Extension

2700 Litres

3750 Litres

4800 Litres Vehicle loading telescopic 
d h ft ith t i lid

System pack 
Aqua Simplex

Baffle 3700 L

Baffle 4800 L
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6500 Litres

dome shaft with cast iron lid
Baffle 6500 L



XXL KläranlagenXXL – Kläranlagen
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XXL Kläranlagen: PicobellXXL – Kläranlagen: Picobell

Vorklärung mit Schlammspeicher Vorklärung mit Schlammspeicher Vorklärung mit Schlammspeicher 
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XXL Kläranlagen: KLAROXXL – Kläranlagen: KLARO
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XXL Kläranlagen: ReferenzenXXL – Kläranlagen: Referenzen
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XXL Kläranlagen: SchaltschrankXXL – Kläranlagen: Schaltschrank
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Allgemeines Wartung und EinbauAllgemeines - Wartung und Einbau 
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EinbauEinbau

Achtung folgendes 
beachten:beachten:

•Einbauanleitung 

•Maßblätter 

•Einbaubedingungen der    g g
Kunststoffbehälter

•Verlegung der Zu- undVerlegung der Zu und 
Ablaufleitungen

Auch als Download unter

61

Auch als Download unter
www.graf-online.de verfügbar



WartungsarbeitenWartungsarbeiten

• Wartungen sind 2 mal im Jahr in Abständen von 6 Monaten 
durchzuführen 

• Einsichtnahme in das Betriebsbuch (Soll-Ist-Vergleich).
• Funktionskontrolle
• Einstellen optimaler Betriebswerte.
• Feststellung der Schlammspiegelhöhe.
• Wartung der maschinellen Einrichtungen• Wartung der maschinellen Einrichtungen.
• Allgemeine Reinigungsarbeiten.
• Überprüfung des baulichen Zustandes der Anlage.Überprüfung des baulichen Zustandes der Anlage.
• Kontrolle der Be- und Entlüftung
• Durchgeführte Wartung im Betriebsbuch vermerken
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Schlammspiegelhöhe in der VorklärungSchlammspiegelhöhe in der Vorklärung

• Messung durch Schlammspiegelmessrohr oder elektronische Sonde

• Schlammabfuhr spätestens bei 70% Füllung des Schlammspeichers
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Durchführung der SchlammabfuhrDurchführung der Schlammabfuhr

• Häufigkeit der Schlammabfuhr
a. Regelentleerung alle ein oder zwei Jahre
b. Bedarfsgerechte Entleerung mit 

Schlammspiegelmessung
B i d E tl ö li h t di• Bei der Entleerung möglichst die ganze 
Vorklärung abfahren.

• Nach der Entleerung muss die VorklärungNach der Entleerung muss die Vorklärung 
wieder vollständig mit
Wasser gefüllt werden.

• Die Schlammabfuhr ist 
im Betriebsbuch zu
dokumentieren

64

dokumentieren.



Abwasseranalysen in der BiologieAbwasseranalysen in der Biologie

O2 > 2 [mg/l] Sauerstoffkonzentration
SV 200 - 400 [ml/l] Schlammvolumen
TS 2 - 4 [g/l] Trockensubstanzgehalt
ISV < 120 [ml/g] Schlammindex (SV / TS)
T [C°] Temperatur
pH 6 - 8 [pH] pH-Wert

65



Überprüfung des baulichen Zustandes der AnlageÜberprüfung des baulichen Zustandes der Anlage

• Löst sich der Beton an der Oberfläche auf?
– Besonders auf die Wasserwechselzone achten
– Ritzprobe durchführen

• Ist die Vorklärkammer zum Reaktor dicht?
– Bei unterschiedlichen Wasserständen ist alles in Ordnung
– Bei gleichen Wasserständen ggf. kontrollieren ob die 

Trennwände dicht sind
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Hinweise an den BetreiberHinweise an den Betreiber

• Gegebenenfalls den 
B t ib d fBetreiber darauf 
hinweisen, dass keine 
Fremdstoffe in dieFremdstoffe in die 
Anlage eingeleitet 
werden darf
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Noch Fragen 

?
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